Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 52). 


M 52. Danzig, den 


25. Dezember 1886. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
5042 Der Arbeitsſeldat zweiter Klaſſe (Fiſcher) 
Auguſt Petter, geb. am 9. Januar 1857 zu Friedrichs⸗ 
dorf, Kreis Labiau, entzieht ſich der militäriſchen Con⸗ 
trole ſeit dem Jahre 1884. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen werden 
erſucht, auf den ꝛc. Petter zu vigiliren, ihn eventl. im 
Betretunge falle zur Anmeldung bei dem nächſten 
Bezirksfeldwebel anzuhalten und vom Veranlaß ten eine 
Nachricht auch hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg, den 15. Dezember 1886. 

Königl. Bezirks⸗Commando. 
5043 Meine Bekanntmachung vom 17. Oktober er., 
laut welcher in der Perlich'ſchen Todesermittelungsſache 
der Bürſtenmacher Paul Ziegler aus Brandenburg a. H. 
und der Steindruder Guſtav Gurke aus Taubenheim 
behufs Vernehmung als Zeugen geſucht werden, iſt erledigt. 

Stargard in Pommern, den 15. Dezember 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
5044 Der Sckuhmacherlehrling Rudolf Schwinke 
aus Lauenburg, zuletzt ohne Domicil, iſt, nachdem er 
wegen Diebftahls, Bettelns und Landſtreichens rechts⸗ 
kräftig verurtheilt worden, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, welches um 
ſchleunige Nachricht gebeten wird. 

Beſchreibung. Alter: 19 Jahre, Größe: 1 Mtr. 
45 Centimeter, Statur: klein, Haare: blond, Stirn be⸗ 
wachſen, Zähne: vollzählig, Geficht: länglich, Augen: 
blau, Kinn: oval, Geſichtsfarbe: bleich, Kleidung: Ge⸗ 
fangenkleidung, braune ſogenannte Kalmuckjacke und 
gleiche Hoſe, graubraune wollene Strümpfe, Holz⸗ 
pantoffeln und ohne Mütze; Kleidungsſtücke und Hemde 
find innen mit dem Stempel der hieſigen Gefangen⸗ 
anſtalt verſehen. Sprache: deutſch. 

Lauenburg i. Pom., den 16. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht, 
5045 Gegen den Fleiſchergeſellen Friedrich Adolph 
Buch oder Puch aus Sageritz bei Stolp, geb. am 
4. Juli 1862 zu Gr. Poſt, Kreis Königsberg i. / Pr., 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung und Dit. 
handlung verhängt. 5 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Acten J 2540/86 und J 2433/86 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 16. Dezember 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


5046 Gegen den Fleiſchergeſellen Wilhelm Martens 
aus Elbing, geb. am 13. Auguſt 1865 zu Thiergarih, 
Kreis Marienburg, welcher flüchtig iſt oder ſich ver ⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Mißhanv⸗ 
lung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefän gn iß abzuliefern, auch hierher zu 
den Acten J 2433/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 16. Dezember 1886. 

Der erſte Staatsanwalt. 
5047 Gegen ten Arbeiter Ferdinand Wockenfuß 
aus Parpah ren, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzultefern, auch hierher zu 
den Acten J 3375/86 Nachricht zu geben. 

Elb ing, den 16. Dezember 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


5048 Gegen die unverehelichte Marie Gehrmann, 
ohne feſten Aufenthalt, welche ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaſt wegen Heblerei verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. F. 37/86. 

Beſchreibung: Alter etwa 22 Jahren, Statur 
klein und ſchmächtig, Haare blond, Naſe ſpitz, Zähne 
vollſtändig, Geſicht rund, Sprache deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: an einer Backe eine etwa 10 em. lange 
Narbe und Sommerſproſſen. 

Marlenburg, den 18. Dezember 1886. 

Königliches Amtegericht 4. 


5049 Gegen ten Arbeiter Friedrich Albrecht aus 
Stutthof, welcher ſich verborgen hält, fell eine durch 
Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 
28. April 1886 erkannte Geldſtrafe von 3 Mk. 70 Pf. 
event. 2 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung der 2tägigen Gefängnißſtrafe 
abzuliefern, wenn derſelbe nicht im Staude iſt, die 
Geldſtrafe mit 3 Mk. 70 Pf. zu zahlen, auch erſuchen 
wir um Mittheilung zu den Akten IX. d. 204/86. 

Danzig, den 3. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 12. 

5050 Gegen den Schneidergeſellen Franz Ignatz 
Semrau, früher in Leſſen, ſodann vorübergehend im 
Arbeitshauſe zu Danzig, geboren am 6. Juli 1864 in 
Schulitz, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


dr De ie. 
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das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzulie fern, ſowie hierher zu 
den Akten D 713,86 Nochricht zu geben. 

Graudeyz, den 15. Dezember 1886. 

Der Amtsanwalt. 

5051 Gegen den Landwirth Joſef Trowski aus 
Abbau Borzeſtowo, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Carthaus vom 27. Juli 1886 wegen 
Körperverletzung und Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es ergeht das ergebene Erſuchen an ſämmtliche 
Poliz ibehörden, den Verurtheilten zu verhaften und 
an das nächſte Amtsgericht abzuliefern, ſodann an das 
letztere, die Strafe zu vollſtrecken. 

Carthaus, den 13. Deꝛember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
5052 Gegen den Arbeiter Jacob Jankowski aus 
Löblau, zuletzt beim Hefbefiger Göhrt in Scharfenberg,. 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 20. Auguſt 
1886 erkannte Geldſtrafe von 5 Mk. event. 2 Tage 
Halt vollſtreckt worden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefäagniß zur Verbüßung der 
2tägigen H ftſtraſe abzuliefern, falls er die Geloſtrafe 
mit 5 Mark nicht erlegen kann, auch wird um Mit⸗ 
theilung zu den Akten IX. C. 183/86 erſucht. 

Danzig, den 13. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 13. 

5053 Der Bädergefelle Carl Herrmann Morſcheck 
aus Carthaue, geboren am 11. Mai 1852 zu Raften⸗ 
burg, ift behufs Vollſtreckung der durch vollſtredbares 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts hierſelbſt vom 
12. Juni 1886 gegen ihn wegen gemeinſchaftlichen 
Hausfriedensbruchs erkannten Gefängnißſtrafe von einer 
Wocke, da er der Flucht verdächtig iſt, zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern, und 
von dem Geſchehenen zu den Aklen X. D. 326/86 hier⸗ 
her Nachricht zu geben. 

Danzig, den 8. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 12. 
5054 Gegen den Inſtmann Wilhelm Dreher, zu⸗ 
letzt in Neuvorwerk. Langenau, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshalt wegen Hehlerei verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juftiz⸗Gefängniß zu Allenſtein abzuliefern. 
V. L. I. 25/86. 

Beſchreidung: Alter 35 Jahre, Religion evangeliſch. 

Allenſtein, den 16. Dezember 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

5055 Gegen den Handelsmann Edgar Kiewning 
aus Danzig, zuletzt Vorſtädtiſchen Graben Nr. 46 bei 
Sırörer wohnhaft geweſen, geboren am 7. April 1842 
in Königsberg, evangeliſch, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 
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| Königlichen Staats⸗Anwaltſchaft. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Geſängniß Schießſtange Nr. 9 abzu⸗ 
liefern. (IIa N. 610/86.) 

Danzig, den 14. Dezember 1886. 


5056 Gegen den Sattlergeſellen Carl Demuth aus 
Sorgenort, Kreis Marienburg, geboren daſelbſt am 
21. Januar 1867, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Akten J. 3211/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 15. Dezember 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5057 Gegen den Schneidergeſellen Peter Roſzynskl 
aus Gr. Komoroek, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urthell 
des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 11. 
November 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Jaſtizgefängniß zur Straf⸗ 
vollſtreckung abzuliefern. D 280/86. 

Dirſchau, den 14. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
5058 Gegen den Arbeiter Eduard Hermann Schröter 
aus Elbing, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Sachbeſchädizung, Landſtreichens, Bettelns und 
Führung falſcher Legitimationspapiere verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Lauenburg in Pommern 
abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1,80 m, Haare ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, 
ſchwarzer Schnurrbart. Kleidung: Dunkelgraues Jaquet, 
2 engliſch lederne Hoſen, runder Filzhut und kurze 
Stlefel. 

Lauenburg in Pommern, den 15. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
5059 Gegen den Arbeiter Michael Stefanski, ohne 
Domizil, geboren zu Michaeli 1853 in Grab Kreis 
Pleſchen, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch Urthell des 
Königlichen Schöffengerichts zu Culm vom 2. Mär; 
1886 erkannte Reſtgeſängnißſtrafe von 1 Monat und 
6 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Ger ichtsgefängnitz zu Culm 
abzuliefern. D. 60/86. 

Culm, den 18. Oktober 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
5060 Der Grenadier Franz Slomski, dies ſeltiger 
8. Kompagnie hat am 11. Dezember 1886 ſein Ouartier 
in der Biſchofsberg⸗Kaſerne heimlich verlaſſen, ohne bis 
jetzt zu feinem Truppentheil zurückzukehren und fih des⸗ 
halb der Fahnenflucht dringend verdächtig gem icht. 

Alle Militär- und Cioil-Behörden werden erſucht, 
auf den p. Slomski zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und an die nächſte Militarbehörde 

abzuliefern. 
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Signalement: Gebursort Loſendorf Kr. Stuhm, 
letzter Aufentbaltsort Koszilitzti Kr. Marienburg, Reli⸗ 
gion kath., Alter 24 J. 7 M., Größe 1,58 m, Haare 
blond, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Zähne 
vollzählig und geſund, Geſichtebildung oval, Geſichts⸗ 
farbe bleich, Geſtalt klein und unterſetzt, Sprache deutſch 
und polniſch. Beſondere Kennzeichen: Bruſt tätovirt 
(Frau mit aufgeſpanntem Schirm), linker Arm tätovirt 
(Herz, Anker, Kreuz, Jahres zahl). 

Derſelbe war bekleidet mit: Feldmütze, Drillich⸗ 
jacke, Drillichhoſe, Halsbinde, Unterhoſe, Hemde, ge⸗ 
ſtempelt 8. C. R 5, eigene Stiefeln, Unterjacke grau 
mit abgeſchnittenem Kragen. 

Danzig, den 20. Dezember 1886. 

Commando des 4. Ofipreußifchen Grenadier⸗ 

Regiments Nr. 5 
5061 Gegen den Arbeiter Johann Kock aus 
Steegen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen Hält, 
iſt die Unterſuchuagshaft wegen Landfriedensbruchs 
ver hangt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefänzniß zu Danzig abzuliefern. 

Beſchreibung. Alter: 24 Yıhre, Größe: 5 Fuß 
6 Zoll, Statur: mittel. Haare: blond, Schnur⸗ und 
Backenbart, Augen: blaugrau, Zäb ne: vollzählig, 
Kleidung: ſchwarzer Filzhut, ſchwarze Tuchweſte, blau ⸗ 
geſtrelfte Blouſe, Drilliialeinwand » Hofen, Dunkel⸗ 
kattun⸗Halstuch, kurze Ledeiſtiefel. 

Danzig, den 14. Dezemter 1886. 

Der Unterſuchungsrichter des Königlichen Landgerichts · 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


5062 Der hinter ten ehemaligen Gärtner und 
Jäger Friedrich Wilhelm Roddei aus Grünhag n und 
ten themoligen Jap er Auguſt Herrmann aus Grünhagen 
unter dem 22. September 1886 erlaſſenen Steckbriefe 
werden hierdurch in Erinnerung gebracht. (J 1204/86.) 
Braunsberg, den 15. Dezember 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5063 Der unterm 9. Mai 1885 hinter den Ar⸗ 
beiter Wilhelm Lojack oder Lujack erlaſſene Steckbrief 
wrd hierdurch erneuert. (1. J. 671/85.) 
Danzig, den 16. Dezember 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
5064 Der am 12. November 1880 hinter den 
Uhrmacher Auguft Petta, zuletzt in Bend rgau, Ares 
Neuſtadt Wiftpr. erlaſſene Steckbrief wird hiermt er- 


neuert. 

Neuſtadt Weſipr., den 15. Dez mber 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

5665 Der vom Königlichen Stadtgericht zu Königs⸗ 
berg unteim 28. Mai 1377 hinter den Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Lievike erlaſſene Steckbrief wird von 
der Königlichen Staate anwaliſchaft zu Königsberg hier⸗ 
durch erneuert. Atienz. No. 1273/76. 

Königsderg, den 14 Dezember 1886. 

Königliche Staatsanwaltſcaft. 

5066 


viſten bezw. Wehrmänner. 


1. Leopold Alexander Heinrich v. Diezelski, 
2. Johann Ferdinand Merz, 
3. Ferdinand Ludwig Raetz 
erlaſſene Stedbrief wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. Dezember 1886. 
Kögigliches Amtsgericht. 
5067 Der hinter den früheren Lehrer Alexander 
Magnus aus Neukirch unterm 11. Februar cr. 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. (I. 
K. 20/85.) 
Danzig, den 13. Dezember 1886. 
Königliche Staotsanwaltſchaft. 
5068 Der hinter den Arbeiter Albert Schimanski 
aus Dirſchau unterm 10. Juni 1886 eıl.fjene Steck⸗ 
brief wud hiermit erneuert. D. 340/85. 
Dirſchau, den 13. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5069 Der hinter den Arbeiter Anton Bernatzki 
aus Dirichau unterm 5. März 186 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. D. 324/85. 
Dirſchau, den 13. Dezember 1836. 
Königliches Amteger ſch'. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 


5030 Der am 24. Auguſt 1885 hinter den 
Schmied Johann Joſeph Okan, geb. am 9. November 
1855 zu Dameckau, Kreis Neuſtadt Wſtpr. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr, den 17 Dezember 1886. 
Königliches Amte gericht. 
5071 Der am 14. Jul 1886, binter den 
Grenadier Fr edrich Hermann Brück 7 Compagnie, 
erlaſſene S eckbrief iſt durch deſſen E greifung erledigt. 
Danzig, den 18. Dez moer 886 
2. Bataillon 3. Oſtpreuß. Gren deer Regiments Nr. 4. 
5072 Der hinter den favynenflüchtig geweſenen 
Füſilier Johann Jablenski diesſeinige“ 12. Kompagnie 
ſ. Zt. erlaſſene Steckbrief hat ſeine Erledigung gefunden. 
Danzig, den 13. Dezember 1836, 
Kommando des 4. Oſtpr. Grena ie ⸗Regiments Nr. 5, 
5073 Der hinter den Rekruten (K nr) Johann 
Ferdinand Dahlmann unter dem 12. November 1886 
erlaſſene Aufruf iſt erledigt. 
Raſtenbarg, den 16. Dezember 1886. 

Königl. Lantwehr⸗ Bezirks Kommando. 
5074 Der binter den Arbeite Cornel us Bor ow ki 
aus Gr. Leſewitz unterm 24. Jun 1886 eviaj) ne 
Steckbrief iſt eriedigr. 

Marienburg, ven 15. D zember 1886. 
Königliches Amtsg richt 4. 
5075 Der hinter den Pächter Robert Koop aus 
Lebno unterm 26. Juni 1886 er aſſene Sedorif iſt er⸗ 
le digt. 
Danzig, den 3. Dezember 1886. 
Königlid es Amts ericht 12. 
5026 Der unterm 10 Jul: 1330 


hinter den 


Gartner Friedrich Sales i von hier eriaffene Steck rief 
Der am 5. April 1881 hinter die Reſer⸗ iſt erledigt. d 


Danzig, den 17. Dezember 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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5077 Der unterm 12. Oktober 1886 hinter den 
Fleiſchergeſellen Friedrich Kuglin aus Sandweg erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. Dezember 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5078 Der unterm 9. November 1886 hinter 
Oſſowski und 2 Genoſſen erlaſſene Steckbrief iſt 
bezüglich des Knecht Franz Oſſowski aus Wieck erledigt. 
Danzig, den 17. Dezember 1886. a 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5079 Der hinter den Zimmergeſellen Carl Auguſt 
Rogalski, geb. am 10. September 1857 zu Fichthorſt, 
Kreis Elbing, unterm 10. Mai 1886 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. V D. 223/84. 
Elbing, den 27. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


5080 Der hinter den taubſtammen Eigent hümer⸗ 


ſohn Johann Fliſſikowski aus Oxhöft unterm 5. 
Oktober cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. (M. 
1. 154/86.) 


Danzig, den 10. Dezember 1886. 
Königliche Stagtsanwaltſchaft. 
5081 Der am 30. Juli 1886 hinter den Arbeiter 
Antreas Greding aus Rehhof erlaſſene Steckbrlef iſt 
durch Verhaftung des Greding erledigt. 

Graudenz, den 10. Dezember 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5082 Der am 18. November 1886 von uns 
hinter den Wirthſchaftsinſpektor Joſeph Sulkowski, 
früher in Racziniewo, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Culmſee, den 14. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
5083 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuch von Olpuck, Band 36, Blatt 15, auf 
den Namen des Beſitzers Wladislaus Nötzel zu Olpuck 
eingetragene, zu Olpuck belegene Grundſtück am 1 7. 
Februar 18877, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Termins⸗ 
zimmer 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 6,36 M. Reinertrag und 
einer Fläche von 2,94,30 Hektar zur Grundſteuer ver⸗ 
aplagt. Anszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Belrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bel 


Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
b erück ſichtigten Anſprüche im Range zurücklreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Februar 1887, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 3, verkündet werden. 

Berent, den 11. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 


5084 Im Wege ter Zwangssollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche don Grunau, Band II. Blatt 257 
und Kerbswald Band II., Blatt 417, auf den Namen 
des Beſitzers Ferdinand Ständer zu Unter-Rerbswalte 
eingetrogene, in Grunau Nr. 44 und Kerbswalde 
Nr. 57 belegenen Grundſtücke am 4. März 1887, 
Vormittags 10½ Uhr, vor tem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 
1. Das Grundſtück Grunau Nr. 44 iſt mit 4,74 
Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,2270 Hektar 
zur Grund ſteuer, das Grund ſtück Kerbswalde Nr. 57 iſt 
mit 511,95 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
13,3668 Hektar zur Grundſtener und mit 120 Mk. zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus den Steuerrollen, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowle beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Zimmer 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde rungen 

von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 

; Koften ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gezen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her. 
be izuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchla gs 
wird am 7. März 1887, Vorm. 11 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 8. Dezember 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
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3085 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der 
im Grundbuche von Hagenort Blatt 42 auf den 
Namen der Marianna Rulewska zu Hazendorf einge⸗ 
tragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene idelle Grund⸗ 
ſtücksantheil am 2 . Februar 1 88 7, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, immer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das ganze Grundſtück iſt mit 6,35 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 32,51,60 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kauf bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei III a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
kungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Fefiſtellung des geringften Gebots nicht berückſichrigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund. 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
vie Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Februar 1887, Nachmittags 12 ½ 
Uhr, an Gerichtsſtelle Zimmer 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 13. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
3086 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Hundegaſſe, Blatt 89, auf 
den Namen der Wittwe Johanga Augufte Pieſt, geb. 
Mattbes, früher verehelichten Marquardt eingetragene, 
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in Danzig, Hundezaſſe 122 belegene Grundſtück am 
r nilta des Strafgeſetzbuchs. 
dem unrerzeichneten Gericht, an Gerichts ftelle, Pfeffer⸗ 


11. Februar 1887, Vormiltags 10% Uhr vor 
ftant, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0227 
Hektar und iſt mit 4800 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
käudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steue rrolle, 


beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 


ſchätzungen und andere 
Nach weiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können 


das Grundftück betreffende 


in der Gerichtsſchreikerei 8, Zimmer Nr. 43 einge⸗ 


ſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 


ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 


Amtsgerichts hierſelbſt 


Betrag aus dem Grundbuch zur 
Zeit der Eintrazung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervo raing, inebeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Verthellung des Kaufgeldes gegen die berüsſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. Re 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunpftüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfieſgerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Februar 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 7. Dezember 1886. 

. Königliches Amtsgericht. 11. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote 
6087 Der Wehrmann der Landwehr Auguſt Carl 
Mann, geb. den 6. Auguſt 1852 zu Labüſſow. Kreis 
Stolp, zuletzt aufhal ſam geweſen in Kamlau, Kr. Neu- 
ſtatrt Weſtpr., wird beſchuldigt, als Wehrmann der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Ueber⸗ 
tretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 . Februar 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Neuſtadt Weſtpr., zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Aus bleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Berlin 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 9. November 1886. 

v. Kurzetkowski, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5088 Der Matroſe der Reſerve Joſef Johann 
Kunath, geb. am 22. Auguſt 1861 zu Rewa (Kreis 
Neuſtadt Weſtpr.), zuletzt ebendort aufhalſſam, wird 
deſchuldigt, als R-fervift der Landwehr ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu fein. Ueberkretung gegen 8 360 Nr. 3 


Vorh andenſein oder 


Der ſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
auf den 1. Februar 
188 7, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Neuſtadt, Weſtpr., zur Hauptver- 
handlung geladen. 

zei unentſchult igtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Straſprozeßordnaung 
von rem Königlichen Bezirke⸗Commando zu Bremen 
aus geſtellten Grklärung verurtheilt werden. 

Neuſtart Weſtpr., den 9. November 1886. 

v. Kurzetkowell, 
als Ge richtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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3089 Im Wege ber Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Grünberg Band 87 J Blatt 14 
auf den Namen der Johann und Ma ianna geb. Drawe⸗ 
Morczynskiſchen Eheleute eingetragene, zu Grünberg, 
Krris Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück am 1 2. 
März 2882, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termias⸗ | 
zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 1 

Das Grundſtück iſt mit 11,29 Thlr. Reinertrag 
und elner Fläche von 11,81,50 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts etwaige Aoſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts ⸗ 
ſchreiberei I des unterzeichneten Gerichts in den Dienſt⸗ | 
ſtunden eingefehen werden. Das Urtheil über die Er⸗ ö 
theilung des Zuſchlags wird am 15. März 1887, Vor⸗ 
mittaas 11 Uhr, an Gerichtsſtelle, Termins zimmer 
Nr. 10 verkündet werden. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung an die 
Johann und Marianna geb. Drawce⸗Marczynski'ſchen 
Eheleute jetzt unbekannten Aufenthalts wird dieſer Aus- 
zug rer Verfügung des hieſigen Rögiglichen Amtsgerichts 
vom 7. d. Mits. bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., — 11. Dezember 1886. 

b 


ebba, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. N 
5090 Der Kaufmann H. Rabow zu Carthaus, ver⸗ 
dertreten durch den Rechsanwalt Schlee zu Thorn klagt 
gegen: 

1. die Allſitzerfrau Eliſabeth Rudnick verehelicht 
geweſene Johann von Tempska geb. von Lipinska 
in Abbau Klein Chelm bei Rans Rr. Konitz, 

2. deren Ehemann den Aliſitzer Paul Rudnik, zuletzt 
in Klonczen, Kr. Bütow wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, 

wegen Löſchungsbewilltgung mit dem Antrage: 

J. die Beklagten zu verurtheilen, darin zu willigen, 
daß die im Grundbuche des dem Kläger gehörigen 
Grunoſtücks Karthaus No. 14 in Abtheilung 3 
Nr. 2 für den Prarrer Thaddgeus von Tempski 
in Chmielno eingetragenen 1000 Thaler nebſt Zinſen 
im Grundbuche des genannten Geunoſtücks gewicht 
Werden, 

2. tas Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet vie Beklagten zur münclichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Carthaus auf den 25. Februar 1887, Vormitags 
10 Uhr. Zum Zwecke der öffenteichen Zaſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 2. Dezember 1886. 
Grantzon, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5091 Nachſtehende Perſonen: 

1. Der Oeconom Joſeph Theophil von Zelewski, ge⸗ 

boren am 8. Dezember 1861 zu Mellwin, Kreis 


—————̃ HK— 


Neuftadt Weftpr., zuletzt 
Kreis Ne uſtadt Weſtpr. 


in Groß⸗Dennemörſe, 


la. Der Tag elöhner Auguſi Friedrich Adam Elands, 


2. 
3. 


4. 


5. Der Arbeiter Auguſt 


Fr 
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9. 


10. 


11. 


12. 


W 


1 


so 


16. 


17. 


Der Knecht Joh inn 


geboren am 10. November 1853 zu Mittel⸗Lowitz, 
Kreis Lauenburg, zuletzt in Gohra, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr. 

Der Arbeiter Johann Kroſe, geb. am 15. Februar 
1853 zu Kamlau, Kreis Neuftatt Weſtpr., zuletzt 
in Gohra, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 

Der Arbeiter Franz Meske, geb. am 21. Februar 
1856 zu Kamlau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt. 

Der Knecht Johann Adam Max Kacıplowsli, 
geboren am 5. November 1856 zu Mellwin, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Smazin, Kreis 


Neuſtadt Weſtpr. 

Joſ ph Koß, geb. am 
5. Oktober 1860 zu Vorwerk Czechoczyn, Kreis 
Neuſtadt Weftpr., zuletzt in Bohlſchau, Kreis Neu⸗ 


ſtadt Weſtpr. 

Der Arbeiter Johann Jacob Socha, geb. am 
4. Auguſt 1857 zu Uſtarbau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zul etzt in Strebielin, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
Der Schmied Carl Theodor Wlhelm Preuß, geb. 
am 11. September 1860 zu Gr. Tuchom, Kreis 
Carthaus, zul tzt in Neuſtadt Weſtor. 

Der Schmied Rudolf Carl Krauſe, geb. am 
25. Feb uar 1861 zu Fredrichsrode, Kreis Neu- 
ſtadt Weſtpr., zuletzt in Gohra, Kreis Neu- 
ſtadt Weſtpr. 

Der Knecht Otto Leopold Friedrich Jeſchke, geb 
am 6. Februar 1860 zu Luſin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt daſelbſt aufhaliſam. 

Der Arbeiter Martin Miſchke, geb. den 11. No⸗ 
vember 1861 zu Striſſabuda, Kreis Carthaus, zu⸗ 
letzt in Strzepſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 

Der Seemann Michael Choile al. Liegau, geb. am 
1. Oktober 1852 zu Orxhöft, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam Bufelbft. 

Der Schuhmacher Auguſt Hermann Schröder, geb. 
am 3. Juni 1853 zu Kreuzburg, Kr. Pr. Eylau, 
zuletzt in Mechlinken, Kreis Neuſtart Weſtpr. 
Joſef Abraham, geb. am 
24. Oktober 1853 zu Schmollin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt in Pierwoſchin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. 


Der Seemann Anton Weſtphal, geb. am 8. April 


1855 zu Oxhöft, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam. 

Der Arbeiter Jeſef Labudta, geb. am 29. Oktober 
1857 zu Kielau, Kreis Neuſtact Weſtpr., zuletzt 
u Oxhöft, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 

Der Seemann Mich nel Wenphil, geb am 16. No⸗ 
„amber 1860 zu Oxhöft, Kleis Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt aufhalrſam daſelbſt. 

Der Seemann Johan Block, geb am 29. Juni 
1861 zu Gdinzen, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
in Koſſakau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
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18. Der Knecht Ludwig Albert Isler, geb. am 23. März 35093 Nacftehende Wehrpflichtige: 
1860 zu Merfinke, Kreis Lauenburg, zuletzt in 


Fredrichsrode, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 


werden beſchuldigt, zu Nr. 1.—18 als Reſerviſten 


bezw. Wehrmänner der Landwehr bezw. der Seewehr, zu 
Nr. 1 als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Unordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 21. Februar 1887, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht hier⸗ 
ſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 ter Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſt llten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. November 1886. 

v. Kurzetkowski, 

als Gerichtsſchreiter des Königlichen Amtsgerichts. 
5092 Nachbenannte Perfonen: 

1. Der Knecht Johann Gruba, geboren am 11. 

W 1860 zu Grünberg, Kreis Neuſtadt 

eſtpr., zuletzt ebenda aufhaltſam, 

2. der Knecht Johann Franz Slow, geb. am 20. 
Dezember 1861 zu Strebielin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt ebenda aufhaltſam, 
der Stellmachergeſelle Julius Ludwig Wolf, geb. 
am 21. Juni 1861 zu Werner sdorf, Kreis 
Marienburg, zuletzt zu Smazin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., aufhaltſam, A 
4. der Knecht Joſef Johann Schimerowski, geb. am 

6. Auguſt 1862 zu Mellwin, Kreis Neuſtadt 

Weſtpr., zuletzt zu Damerkau, Kreis Neuſtadt 

Weſtpr., aufhaltſam, 


3. 
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5. der Knecht Franz Joſeph Meske, geboren am | 


10. Januar 1863 zu Kamlau, Kreis Neuftadt 

Weſtpr., zuletzt ebenda aufhaltſam, 

6. Der Kätbneiſohn Joſef Gregewski, geboren am 
26. März 1862 zu Cieß au, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt ebenda aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als Wehrmann der Land⸗ 
wehr, zu Nr. 2—6 als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſteher den 
Auswanderung der Milttärbehörde Anzeige erſtattet 
zu haben. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Siraf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 21. 
1887, Vormittags 9 Uhr. vor das König liche 
Aae hierſelbſt zur Haupt ⸗ Verhandlung 
geladen. 


auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung veruriheilt werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 9. November 1886. 
v. Kurzetkowski, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


| 
| 


| 


Februar 


| 


1: 


2. 


. Carl Friedrich Wühelm Adelhoff, 


Johann Jakob Lau, geboren am 14. 


. Franz Reikowaki, 


Heimich Martin Gottlieb 


Guſtav Leopold Krajewski, geboren am 28. Februar 
1859 zu Lowin, Kreis Schwetz, zuletzt in Elbing 
aufhaltſam, 

Eugen Oskar Eggert, geboren am 26. Juli 1863 
zu Czerkneingzen, Gouvernement Kowno, heimaths⸗ 
berechtigt in Allweichſel, 

Anton Friedrich Kilſch, geboren am 30. Juni 
1863 zu Bieſterfelde zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Johann Kozelowski, geboren am 24. Juni 1863 
zu Blumſtein, zuletzt in Hoppenbruch aufhallſam, 
geboren am 
1. Juli 1863 zu Halbſtadt, zuletzt in Schadwalde 
aufhaltſam, 


Jehann Martin Jahnke, geboren am 6. Dezem- 


ber 1863 zu Hoppenbruch, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
halt ſam, 


. Auguſt Heinrich Krap, geboren am 13. Mai 1863 


zu Jonas dorf, zuletzt daſelbſt aufhallſam, 


„Joſeph Johann Henſel, geboren am 13. Sep⸗ 


tember 1863 zu Irrgang, zuletzt dafelbfi aufhaltſam, 


. Ewald Herrmann Jankowski, geboren am 15. Junt 


1863 zu Irrgang, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Juli 1863 
zu Ladekopp, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Carl Auguſt Silberbach, geboren am 23. April 


1863 zu Liebentbal, zuletzt in Grünhagen, Kreis 
Stuhm, aufhaltſam, 


„Adolf Otto Bendig, geboren am 4. September 


1863 zu Ließau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Martin Jakob Kowskt, geboren am 22. September 


1863 zu Ließau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
geboren am 2. Juli 1863 zu 
Lindenau, zuletzt in Gr. Mausdorf aufhaltſam, 


Georg Jolius Kämmling, geboren am 27. Februar 


1863 zu Marienburg, zuletzt daſelbſt aufhultam, 
Mit, geboren am 
11. November 1863 zu Marienburg, zuletzt daſelbft 
auſhaltſam, 


Michael Mohn, geboren am 13. März 1863 zu 


Milenz, zuletzt daſelbſt aufhallſam, 


Bernhard Ernſt Poerſchke, geberen am 8. April 


1863 zu Marienburg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Ernft Bae ber, gehoren am 17. Mai 1863 zu 


Neuteich, zuletzt dafeltft aufhaltſam, 
Franz Speckmann, geboren am 4. Oktober 1863 
zu Netzendorf, zuletzt daſelbſt auſhaltſam, 


Johann Carl Fink, geboren am 7. Oktober 1863 


zu Parſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Martin Nethler, geboren am 26. April 1863 zu 
Parſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Johannes Schulz, geboren am 25. Oktober 1863 


zu Petershagen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Bernhard Bartholomäus Ruitkow⸗ki, geboren am 


13. Auguſt 1863 zu Pieckel, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


Franz Ripholz, geboren am 31. Oktober 1863 zu 


Pr. Roſengart, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
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Johann Ferdinand Dombrowski, geboren am 


28: Juli 1863 zu Schöneberg, zuletzt daſelbſt auf- 


haltſam, 


Johann Peter Lemke, geboren am 11. November 


1863 zu Schöneberg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Andreas Skodinski, geboren am 16. März 1863 


zu Schönwieſe, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Simonsdorf, zuletzt daſelbet aufhaltſam, 
Heinrich Ferdinand Trudlowsli, 


„Johann Schultz, geboren am 4. Oktober 1863 zu 


geboren am 


25. Mai 1863 zu Sommerau, zuletzt daſelbſt 


aufhaltſam, 


. Paul Loeppke, geboren am 11. September 1863 


zu Tiegenhof, zuletzt in Orlofferfelde aufhal tam, 


. Michael Froſt, geboren am 29. September 1863 


zu Wernersdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Johann Jokob Thoms, geboren am 30. Auguft 


1863 zu Schadwalde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Hermann Julius Kollakoweki, geboren am 21. März 


1858 zu Sonmerau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Martin Peter Neumann, geboren am 7. Novem- 
ber 1862 zu Barendt, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


„Johann Gut, geboren am 25. Mai 1862 zu 


Schloß Caldowe, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


.Guſtav Emil Corthals, geboren am 20. April 


1862 zu Marienburg, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Carl Friedrich Withelm Kochler, geboren am 


8. Auguft 1862 zu Marienburg, daſelbſt zuletzt 
wohnhaft, 


Johann Eduard Suzewski, geboren am 17. Sep⸗ 


tember 1862 
wohnhaft 
Johann Leiß, geboren am 8. Juni 1862 zu 
Marienburg, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


zu Marienburg, daſeloſt zuletzt 


. Johann Carl Roſtock, geboren am 17. Februar 


1862 zu Marienburg, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


. Martin Albert Zwingmann, geroren am 19. No⸗ 


vemoer 1862 zu Marienburg, zuletzt in Stadt 
Caldowe aufhaltſam, 


Jakob Boeck, geboren am 15. Februar 1863 zu 


Altfelse, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Michael Heinrich, geboren am 12. Juni 1863 zu 


Altfelde, daſelbft zuletzt wohnhaft, 


. Franz Schwarz, geboren am 11. April 1863 zu 


Altfelde, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Friedrich Wilhelm Berg, geboren am 9. April 


— — — 
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1863 zu Altmünſterberg, vajeloft zuletzt wohnhaft, 


zu Auguſtwolde, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


. Heinrich Nickel, geboren am 11. Oktober 1863 zu 


Broeske, zuletzt in Neuteich aufhaltſ um geweſen, 
Thomas Schulz, geboren am 15. Februar 1863 
zu Friedrichsruß in Rußland, heimathsberechtigt 
in Broeske, 


Hermann Pauls, geboren am 27. Auguſt 1863 


Johann Krupke, geboren am 30. Oktober 1863 zu 


Eichwalde, zuletzt in Tannſee aufhaltſam geweſen, 


Heinrich Imzen, geboren am 30. September 1868 


zu Hohenwalde, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


68. Franz Georg Kruck, 
69. 
Johann Peter Widowski, geboren am 23. Sep⸗ 


Friedrich Wilhelm Stachlowski, 


„Friedrich Peter Aßmann, geboren am 2. 


. Heinrich Adolf Richter, geboren am 2. Mai 1863 


zu Hohenwalde, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Johann Koſelowskt, geboren am 8. April 1863 zu 


Katznaſe, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


. Carl Gottlieb Büchau, geboren am 15. Auguſt 


1863 zu Küchwerder, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


. Paul Jaworski, geboren am 17. Februar 1863 


zu Ladekopp, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Michael Knaack, geboren am 26. Auguft 1863 zu 
Ladekopp, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Jabann Jacob Schaplewski, geboren am 8. Juli 


1863 zu Ladekopp, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


. Peter Hoffmann, geboren am 4. Oktober 1863 zu 


Sophienfeld in Rußland, 
Ladekopp, 


heim thsberechtigt in 


Johann Krauſe, geboren am 10. April 1863 in 


Gr. Leſewitz, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

Jobann Jofeph Woloſchet, geboren am 1. Mai 
1863 zu Gr. Lichtenau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Franz Udzikowskt, geboren am 15. Juli 1863 zu 
Lieſſau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

Jacob Peter Paufoffski, geboren am 6./18. Juni 
1863 zu Muntau, Kreis Berdjanck in Rußland, 
beimaths berechtigt in Lindenau, 

Peter Schadowekt, geboren am 21. Februar 1863 
zu Lindenwald, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Johann Georg Block, geboren am 17. September 


1863 zu Marienan, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Johann Jacob Dombrowski, geboren om 22. Juni 


1863 zu Marienau, daſelbſt zuletzt wohnhaſt, 
Eduard Samuel Günther, geboren am 16. Fe⸗ 
bruar 1863 zu Mar ienau, daſelbſt zuletzt wohnbaft, 


Jacob Görtz. geboren am 30. März 1863 zu 


Marienau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, N 
geboren am 3. Oktober 
1863, zu Morienau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Johann Jacob Waldt, geboren am 28. Auguſt 
1863 zu Marienau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
tember 1863 zu Marienau, 
wohnhaft. 


daſelbſt zuletzt 


1. Martin Witowsli, geboren am 9. Oktober 1863 


zu Marienau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


„Reinhold Herrmann Gottlieb Krüger, geboren 


am 31. Januar 1863 zu Marienburg, daſelbſt 
zuletzt wohnhaft, 


. Heinrich Lusc, geboren am 27. Dezember 1863 


zu Colonie Eliſabetthal in Rußland, heimaths⸗ 
berechtigt in Tannſee, 

geboren am 
24. Oktober 1863 zu Marienburg, daſelbft 


zuletzt wohnhaft, 
Sep⸗ 


tember 1863 zu Mierau, zuletzt in Marienau 


aufhaltſam geweſen, 


. Franz Harder, geboren am 20. November 1863 


zu Mirau, daſelbft zuletzt wohnhaft, 
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77. Peter Rohde, geboren am 24. Juli 863 zu 102. Auguſt Ringe, geboren am 29. April 1863 zu 
Mierau, daſelbft zuletzt wohnhaft, Suſewald, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

78. Auguſt Lorenz Wagersti, geboren am 8. Auguſt 103. Jakob Burßenowski, geboren am 28. April 1863 
1863 zu Kl. Montau, daſelbſt zuletzt wohnhaft zu Tannſee, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

79. Joſeph Joachim Zeller, geboren am 14. Juli 104 Johann Jakob Krupke, geboren am 16. Juni 
1863 zu Kl. Montan, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 1863 zu Tannſee, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

80. Auguft Jacob Lange, geboren am 1. Auguſt 1863 105. Johann Jakob Schidlowski, geboren am 16. 
zu Neukirch, daſelbſt zul etzt wohnhaft, Februar 1863 zu Tannſee, daſelbſt zuletzt 

81. Friedrich Muraweki, geboren am 19. Juni 1863, wohnhaft, 
zu Neukirch, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 106. Johann Jacob Mutz, geboren am 16. Auguſt 

82. Jacob Siemund, geboren am 25. Juli 1863 zu 1863 zu Tannſee, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Neumünſterberz, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 107. Conrad Radowski, geboren am 5. Januar (24 

83. Johann Jacob Schoenbeck, geboren am 30. Sep⸗ Dezember) 1863 zu Großwerder in Rußland. 
tember 1863 zu Neumünſterderg, daſelbſt zuletzt heimathsberechtigt in Tannſee, 
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wohnhaft, 108. Johann Guſtav Sprunk, geboren am 6. De⸗ 
84. Johann Jacob Kroſchins!i, geboren am 28. zember 1863 zu Thiergart, daſelbſt zuletzt 

Februar 1863 zu Neunhuben, daſelb ſt zuletzt wohnhaft, 

wohnhaft, 109. Carl Ephraim Ferdinand Lettau, geboren am 9. 
85. Gottlieb Herrmann Idzkowski, geboren am 31 Dezember 1863 zu Thiensdorf, daſelbft zuletzt 

Januar 1863 zu Neuteich, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

wohnhaft, 110. Rudolf Gentz, geboren am 24. März 1863 zu 
86. Martin Nachtigall, geboren am 9. November Thörichthof, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

1863 zu Neuteich, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 111. Peter Jacob Knaack, geboren am 8. Oktober 
87. Johann Albrecht, geboren am 7. November 1863 1863 zu Tiege, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


zu Neuteicherwalde, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 112. Johann Prelß, geboren am 8. September 1863 
88. Cornelius Janzen, geboren am 5. September zu Tiege, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

1863 zu Neuteicherwalde, daſelbſt zuletzt wohnhaft. 113. Martin Schlichting, geboren am 19. Juli 1863 
89. Johann Jacob Borowski, geboren am 3. März zu Ziege, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

1863 zu Nie dau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 114. Gottfried Heinrich Boldt, geboren am 2. Novem⸗ 
90. Samuel Michael Groß, geboren am 8. März 1863 ber 1868 zu Tiegenhof, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

zu iedau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 115. Johann Jakob Block, geboren am 2. Oktober 
91. Johann Ju tus Harder, geboren am 15. Oktober 
1863 zu Niedau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
92. Friedrich Dahme, geboren am 30. September 


1863 zu Tiegenhof, daſeibſt zuletzt wohnhaſt, 
116. Michael Rudolph Kuhn, geboren am 15. Novem⸗ 
ber 1863 zu Tiegenhof, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
1863 zu Notzendorf, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 117. Ehriſtian Otto Theodor Kinder, geboren am 25. 
93. Franz Penner, geboren am 8. November 1863 Dezember 1863 zu Tiegenhof, bafeloft zuletzt 
zu Reichhorſt, daſelbſt zuletzt wohnhaft, wohnhaft, 
94. Jacob Samuel Sebrowekt, geboren am 13. Ofto- | 118. Petrus Reich, geboren am 21. Januar 1863 zu 
ber 1863 zu Rothebude, daſelbſt zuletzt wohnhaft, Tlegenhof, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
95. Johann Paul Groß, geboren am 29. Oktober 119. Jacob Berg, geboren am 20. September 1863 
1863 zu Rückenau, zuletzt in Lindenau aufhalt⸗ zu Chortitz, Gouvernement Jekaterinoslaw 
ſam geweſen, (Rußland), heimathsberechtigt in Tiegen hof, 
96. Martin Reikowski, geboren am 3. Juli 1863 120. Jobann einrich Neufeltt, geboren am 6. Auguſt 
zu Rückenau, zuletzt in Marienau aufhaltſam 1863 zu Tie genhof, bafelbft zuletzt wohnhaft, 
geweſen, 121. Johann Coriſtian Bartkowski, geboren am 13. 
97. Heinrich Theoder Wolff, geboren am 24. Oktober März 1863 zu Tragheim, vaſelbſt zuletzt 
1863 zu Rücken au, zuletzt in Neuteich aufhaltſam wohnhaft, 
geweſen, 122. Martin Moews, geboren am 9. Dezember 1863 
98. Friedrich Johann Schulz, geboren am 20. Okto⸗ zu Zrampenau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
ber 1863 zu Corneglaß in Südrußland, heimaths⸗ 123. Franz Joſeph Czechau, geboren am 23. April 1863 
berechtigt in Schadwalde, zu Werners dorf, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
99. Johann Toews, geboren am 29. Juti 1863 zu werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
Schoenſee, daſelbſt zuletzt wohnhaft, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſteheuden Heeres 
100. Johann Gottlieb Zalino, geboren am 5. Juli | oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
1863 zu Sommerau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, Bundesgebiet virlafjen oder nach erreichtem militärpflich⸗ 
101. Heinrich Martin Weſterwick, geboren am 11 ligen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufge⸗ 
November 1863 zu Sparau, daſelbft zuletzt | halten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 
wohnhaft, Str.-⸗G. B. 
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Dieſelben werden auf den 28. März 1887, Vor⸗ 


Landgerickts zu Eleing, Zimmer No. 39, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnaog 
von dem Königlichen Landrath zu Schwetz bew. Ma⸗ 
rienburg als Cioilvorſitzenten der Erſatz⸗Commiſſion 


des Kreiſes Schwetz bezw. Marienburg über dle der 


ſtehenden Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein⸗ 


mittogs 9 Use vor die Strafkammer des Königlichen ſchuldigen Theil zu erklären, und demſelben die Koſten 


des Rechtsſtreits aufzuerlegen und ladet den Beklagten 


zur mündlichen Verbandlung des Rechtsſtreits vor die 


1. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 


auf den 18. März 188 7, Vormittags 11 Uhr, 


mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 


Anklage zu Grunde liegende Tharſachen ausgeſtellten 


Erklärungen verurtheilt werden. 
Elbing, den 8. Dezember 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5094 Im Grundbuche des dem Landwirth Auguſt 
Netzke gehörigen Grundſtücks Ketrzyno Blatt 1 K ſtehen, 
übertragen von Ketrzyno Blatt 97 E, in Abtheilung III 
Nr. 1 aus dem gerichtlichen Kaufvertrage vom 18. Mai 


1829 reſp. der Ceſſion vom 13. Juli 1329 für Franz 


von Wyſiecki sen. 1200 Thaler = 3600 Mark nebſt 
5% Zunſen ſeit Johannis 1829 an rücſtändigem Kaufe 
gelde eingetrogen. Die Poſt iſt angeblich getilgt und 
ſoll im Grundbuche gelöſcht werden. 

Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümers 
werden deshalb die Rechtsnachfolger des Hypotheken⸗ 
gläubigers Franz von Wyſieckt sen. aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte auf die Poſt ſpäteſtenz im Auf⸗ 
gebotstermine den 1 1. Mai 1887, Vormittags 
10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
Nr. 10, bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt 
werden ausgeſchleſſen werden. 

Neuſtadt i. Weſtpr., den 12. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
5095 Der Partikulier W. Kauffmarn zu Danzig, 
vertteten durch den Rechtsanwalt Dr. Silberſtein zu Danzig, 
klagt gegen den Kaufmann Emil Neumann, früher zu 
Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthaltes. aus 
einem vom Beklagten acceptirten Weckſel vom 9. Auguſt 


1886 über 2782 Mark 60 Pf. mit dem Antrage auf 


Verurtheilung des Beklagten an ihn, den Kläger, 2782 
Mark 00 Pf. nebſt 6% Zinſen ſeit dem 9. November 
1886 zu zahlen und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechktsſtreits vor die Kammer für 
Handelsſachen des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf dem 8. Februar 1887, Bormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. b 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 17. Dezember 1886. 

Becker, 

Gerichts ſchreiber des König 'i ben Landgerichts. 
5096 Die Schloſſerfrau Ida Voß, geborene Kund 
zu Danzig, vertreten durch den Rechte anwalt Keruth in 
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Danzig, Hagt „eren ihren Ehemann, den Schleſſer Paul 


Otto Voß, unbekann en Aufenthalts, wegen Egeſchei ung 
mit dem Antrage, das Band der zwiſchen Parteien be⸗ 


zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zu dem Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 15. Dezember 1886. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5097 Die Frau Martha Ellendt, geborene Piff⸗ 
kowski zu Danzig, vertreten durch den Nechtsanwalt 
Weiß in Danzig, klagt gegen den früheren Briefträger 
Max Ellendt, zuletzt in Danzig wohnhaſt, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem An⸗ 
troge, das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe 
zu trennen und den Beklagten für den alleinſchuldigen 
Theil zu erklären, ihm auch die Koſten des Rechtsſtreits 
aufzuerlegen und Iatet den Vellagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreiis vor die 1. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
18. März 188 7, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 13. Dezember 1886. 

Kretſchmer, 

Ger ichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
509 8 Der Wirthſchaftsinſpektor J. Schröder zu 
Vorwerk Dratzig bei Dratzig hat das Aufgebot des für 
den Wlirlhſchaftsinſpektor J. Schroeder zu Vorwerk 
Dratzig kei Dratzig unter Nr. 2319 ausgefertigten 
Spar koſſenbuchs über eine von dewſelben am 19. April 
1886 bei der hieſigen Kreisſparkaſſe gemachte Einzahlung 
von 209 — zweihundert und neun — Mark 75 Pfg 
beantragt. Der Inhaber des Sprarkaſſenbuchs wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 12. Juli 
1887, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 15 anberoumten Aufgebotstermine 
ſelne Rechte anzumelden und das Sparkaſſenbuch vor⸗ 
zulegen, wid rigenfalls die Kraftloserklärung des Spar⸗ 
kaſſenbuchs erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 13. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
5099 Der Mühlenbeſitzer Max Rumler und deſſen 
Ehefrau Franziska geb. Doſt, früher in Finkenbruch 
bei Lauenburg in Pommern, jetzt in Danzig wohnhaft, 
letztere mit Genehmigung ihres Beiſtandes des Amts⸗ 
gerichts⸗Sekretairs Anton Koß in Lauenburg, haben 
nachdem nach Eingehung ihrer Ehe über ihr Vermögen, 
durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Lauen⸗ 
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burg vom 18. März 1886 der Konkurs eröffnet worden, 
für die Dauer ihrer ferneren Ehe auf Grund des 
5. 421 Titel 1 Theil 2 A. L.⸗R. vie bisher beſtand ne 
Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag d d. Lauen⸗ 
burg, den 10. Mai 1836 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch 


derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, 


die Rechte des vorbehaltenen Vermögens terjelben haben 
ſoll, was hierdurch bei Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Finkenbruch nach Danzig von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5100 Der Friſeur Paul Auton Fiedler aus Carthaus 
und das Fräulein Helene Wiesner aus Schöneck haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende, ſowie das von derſel⸗ 
ben während der Ehe auf irgend eine Art, auch darch 
Erbſchaflen, Geſchenke und Glückefälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung de dato Scheneck den 16. Novemter 1886 
ausgeſchloſſen und aug zeint, daß fie ihren erſten Wohrſitz 
in Burihaus nehmen werden. 
Carthaus, den 26. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5101 Der Meialldreher Johann Julius Geaski 
in Eibing und das Fräulein Amalie Poetzel daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 27. No⸗ 
vember 1886 ausgeſchloſſen, und ſoll das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 27. November 1886. 
Könizlich s Amtsgericht. 
5102 Der Kaufmann Johannes Lück zu Marienburg 
und das Fräulein Maria Groß zu Frankfurt a. O. 
haben vor Eingehung ihrer Coe die Gemeinſckaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 24. No⸗ 
vember 1886 ausgeſchloſſen. 
Mar enburg, ven 27. November 1886. 
Königliches Amtsgeri yt. 
5103 Der Herr Alfred Weißermel aus Opalenica 


und das Fräulein Jenny Ar ramowski im Beiſtande 


ihres Vaters, des Riitergusbeſitzers Auguſt Abramowski 


aus Schwetz, haben vor Einzehung ihrer Etze die Ge⸗ 
meinſchaͤft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 


lung dem 24. November 1886 ausg ſchleſſen. 
Strasburg, den 24. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5104 Die Frau Lina Zievartb, geb. Bencke ans 


Pr. Stargard und deren Ehemann, Uhrmacher Franz! 


Ziebarth von ebend aher haben, nachdem die erſtere durch 


Beſchluß vom 4. November d. J. für großjährig erklärt 


worden ist, die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes auch für die 
fernere Dauer ihrer Ehe laut Vertrag vom 19. No⸗ 
vember 1886 aus geſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 27. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


5105 Das Fräulein Clara Ziehm aus Damerau, 
im Beiſtande ihres Vaters, der Gutsb ſitzers Guſtav 

Ziebm taſelbſt und der Gutsbeſitzer Paul Froſt aus 
Paulshof haben vor Cingesung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 20. No⸗ 
vember 1886 ausgeſchloſſen. - 

Br. Stargard, ten 27. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

5106 Der Kaufmann Philipp Hirſch aus Lauten⸗ 

burg und das Fräulein Johann Abramski aus 


der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d d. 

Thorn vom 19. November 1886 mit der Beſtimmung 

ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Eh frau die 

Natur des vertrage mäßig vorbehaltenen haben ſoll. 

Thorn, den 19. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

53107 Der Schloſſermeiſter Robert Majewski aus 
Thorn und die ſepurirte Frau Ida Kuſel geb. Ma⸗ 
jeweft aus Thorn haben vor Eing hung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vers 

handlung d. d. Thorn den 18. November 1886 

mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 

der Frau die Natur des vertragmäßig verbehaltenen 
haben ſoll. 
Thorn, den 18. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

5108 Der Gutsbeſitzer Eduard Hoffmeyer aus 

Walrenturg bei Neuſtadt in Westpreußen und deſſen 

Braut Fräulein Marıha Dürſchnabel, eine Tochter des 

Rentiers Carl Dürihnitel zu Afſt⸗Damm haben für 
die von ihnen einzusehenne Ehe mit elſt Vortrag 8 30. 
November 1886 die Gemeinſcheft der Güter und des 

Erwerbes ausgeſch offen. 

Alt⸗Damm, den 2 Dezember 1886. 

Königliches Amtsgerickt. 

5109 Der Het lier Heinrich Hoffmaen in Reſenburg 

und deſſen jetzige Ehefrau Clara geb. Bütow haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchet der Güter und 

des Erwerbes laut Verhandlung de dato De, Eylau 
den 23. Januar 1883 mi ter Maßzave ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrag eingebrachte oder während der 
| Ehe auf irgend eine Art erworbene Vermögen die Nas 
tur des geſetzlich vorbehaltenen Ve mög ens haben ſoll. 

Rieſenburg, ren 30. November 1886. 

Kögigli ves Amtsg richt. 

5110 Der Kaufmann Herm een Selig von her 

| und ds Fräulein Martha Yıyfer von hier haben vor 

Eis gehuan ihrer Ehe die Ge neinſchoft rer en en achten 

Güter und des E werb es mit der Maßgabe, laut Ber« 

handlung vom 27 Nev mber 1886 au geſchloſſ en, raß 

das Vermögen der Freu die Natar des vertrags mäßig 

Vorbebaltenen haben ſoll. 

N Thorn, den 27. November 1886. 

Königliches Amtsg richt. 

5111 Der Fürſtlich Reuß. Domainenpächter 

Frizerich Schumacher zu Reſenk ug Kreis Roſenberg, 


—— ne 


— 


—— . — 


früher Gutsverwalter in Talpitten, Kreis Pr. Holland 


Borgir; haben vor Eingehung e ihrer Ebe tie Gemeinſchaft 
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und deſſen Ehefrau Eliſe, verwitwete Weichbrod, geb. 
Roſenow, haben auf Grund gerichtlicher Verhandlung 
vom 30. Oktober 1882, vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, doß 
dem eingebrachten Vermögen, ſowie dem künftigen Er⸗ 
werb der Ehefrau, der Charakter des eingebrachten 
Vermögens beigelegt iſt. 

Dies wird hierdurch in Folge der Verlegung des 
Wohnfiges der Schumacher'ſchen Eheleute nach Roſen⸗ 
krug, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dt. Eylau, den 6. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 
5112 Der Lehrer Timotheus Cymbrowski aus 
Culmſee und das Fräulein Felicya Bembanowska aus 
Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
haft ter Güter und des Erwerbes, mit der Beſtim⸗ 
mung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages 
vom 22. November 1886, ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 6. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


5113 Der Kaufmann Julius Tuchler aus Liſſewo 
und das Fräulein Roſa Gurtatowska, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths 
Israel Gurtatowski, aus Abbau Brieſen, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes, laut Vertrages vom 23. November 1886 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 6. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5114 Die Arbeiterfrau Catharina Rybicka, geb. 
Sw'deckz, aus Friedeck, Ehefrau des Johann Rybicki, 
hat nach erreichter Großjährigkrit, die bis dahin ausge⸗ 
ſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
ter Maaßzabe ausgeſchloſſen, daß Alles das, was die 
Ehefrau durch Erbſchaft, Schenkung und Glücksfälle in 
der Ehe erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Strasburg, den 26. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


5115 Die verehelichte Stellmacher Wilhelmine 
Goſerowska, geb. Sieg, in Swaroſchin, hat nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit die bis dahin zwiſchen ihr und 
ihrem Chemanne, Wilhelm Goſerowsk, ſuspendirt ges 
weſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, laut 
Verhandlung vom 19. November 1886, mit der Maß⸗ 
gabe auegeſchloſſen, daß ihr Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 7. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

5116 Der Kaufmann Auguſt Stawikowskl aus 
Danzig, und das Fräulein Marie Wicht ebenda, Letztere 
unter der zum gerichtlichen Protokoll vom 3. Dezember 
1886 erklärten Genehmigung ihres Vaters, des Beſitzers 
Friedrich Wicht aus Haſelpuſch bei Zinten in Oſtpr. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Drinckgern und die ferarirte 
Sowinskf, beide hier, baben vor Eingehung ihrer Ehe 


Güter und des Crwerbes laut Ehevertrag vom 22. No⸗ 
vember 1886 mit der Beſtimmunz ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücke fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, ten 7. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5117 Der Kaufmann Johann Emil Lemke aus 
Rehheide urd das Fräulein Caroline Templin, im 
Beiſtande ihres Vaters, des ſtädtiſchen Vollziehungsbe⸗ 
amten Carl Ludwig Templin in Marienburg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag de dato Marienburg, den 
1 Dezember 1886 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 7. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


5118 Der. Marine-Centroleur Auguſt Preuß aus 
Langfuhr, und das Fräulein Ottilie Giebel ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 6. Dezember 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das yon 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von ihr 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glöcke fälle, Schen⸗ 
kungen oder fonft zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig den 6. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5119 Der Kaiferlihe Bankbeamte Rudolph Junck 
und deſſen Ehefrau Anna geb. Wagner, beide zu Berlin, 
welche ſich im Jahre 1881 in Thorn verheirathet und 
daſelbſt ihren erſten Wohnſitz genommen, haben die da⸗ 
durch enſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Ec⸗ 
werbes, nachdem fie ihren Wohnſitz nach Berlin ver⸗ 
legt haben, laut Verhandlung d. d. Belin, den 19. No⸗ 
vember 1886, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 29. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


5120 Der Friſeur Auguſt Neuhof aus Danzig, 
und das Fräulein Margarethe Müller, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Vergolders 
Carl Müller ebenda, haben vor Einzehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 13. November 1886 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringence, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfaͤlle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. Dezember 1886 
Königliches Amtsgericht 4 


Der Königliche Maſchinenmeiſter Frltz 
Anna Kaeswurm geb. 


5121 


die Gemeinſchoft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das 
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Vermögen der zukünftigen Frau die Natur des 
Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 14. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5129 Der Kaufmann Adolf Lewin aus Thorn und 
das Fräulein Hedwig Blubm aus Bruß haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bruß den 8. No⸗ 
vember 1886 mit der Beſtimmung auegeſchloſſen, daß 
dasjenige, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
rer ſtehenden Ehe durch Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 8. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


5123 Der Steuerinſpector Franz Felix Bernhard 
Steinmüller zu Danzig und das Fräulein Adolfine 
Julie Wilhelmine Krogoll, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Packhofsvorſtehers Hugo Krogoll, ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Geweinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 11. Dezember 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe, durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkangen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 11. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


5124 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1887 an folgenden Tagen in dem Wohnhauſe des 
Amtsvorſt 24 Ernſt abgehalten werden: 

24.—2 


7. Januar, 
21.—24. Februar, 
28.— 31. März, 
18.— 21. April, 
23.— 26. Mai, 
13.—16. Juni, 

4.— 7. Juli, 
26.—29. September, 
24.—27. Oktober, 


21.—24. November, 
12.— 15. Dezember. 
Pr. Stargard, den 11. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


5125 Es ſollen 
1) pptr. 34 000 bis 40 500 kg altes Schmiedeelſen, 
„ 5500 kg altes Gußeiſen, 
„ 85 000 „ alter Gußftahl, 
77 500 * Er} Stahl, 
am Dienſtag, den 4. Januar 1887, Vormittags 
11 Uhr, 


2) pptr. 6 951 kg Meſſingabfälle (aus Meſſingblech⸗ 


fireifen in 6 Locſen à 1000 kg 
und einem Looſe von 951 kg) 
608,015 kg altes Meſſing in einem Looſe 


” 


i pptr. 3 113 „ neues Meſſing in 2 Looſen 

a 1000 kg, und einem Looſe 

von 1113 kg, 

| 5 592 „ altes Meſſing in einem Looſe, 
am Montag, den 10. Januar 1887, Vormittags 
11 Uhr, 

im Büreau Nr. 22 im Wege der Submiſſion, bei wel⸗ 

chem ein wündliches Aufbieten ausgeſchloſſen iſt, an den 

Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die getrennt aufgeftellten Verkaufsbedingungen 
liegen im Geſchäftsbureau zur Einſicht aus, auch können 
dieſelken gegen Erſtattung der Copialien von je 1 Mk. 
überſandt werden. 

Danzig, den 10. Dezember 1886. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrif. 
5126 Bei der diesjährigen Auslooſung der auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegti vom 16. Dezember 
1885 ausgeſertigten vier prozentigen Anleiheſcheine des 
Kreis verbandes Nenftart Weſtpr., 4. Ausgabe, find 
folgende Nummern, nämlich: 

1. Litt. B. über 500 Mk. die Nummern 243, 391, 

480 und 481; 

2. Lilt. C. über 200 Mk. die Nummern 501, 574, 

575, 576, 

und 817 
ausgelooſt worden. 

Die darüber lautend en Kreisanleiheſchelne, ſoweit 

fie bereits ausgegeben find, werden den Inhabern hier⸗ 
durch zum 1. Jult 1887, mit dem Bemerken gekündigt, 
daß die Kapitalsbet räge von dieſem Tage an bei der 
hieſigen Kreis⸗Kemmunalkaſſe, ſowle bei den auf der 
NRügjeite der Zinsſchein e bekannt gegebenen Einlöſeſtellea, 
gegen Rückgabe der Anleiheſcheine ne bſt den zugehörigen 
Zinsſcheinen der ſpäteſten Fälligkeitstermine und den 
| Anweiſungen, in Empfang genommen werden können. 


688, 698, 719, 752, 756, 816 


I 
\ 


Die Verzinſung hört mit dem 1. Juli 1887 auf 
und wird für fehlende Zinsſcheine der Betrag derſelben 
vom Kapital in Abzug gebracht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 11. Dezember 1886. 

Der Kreie⸗Ausſchuß des Kreiſes Neuſtadt Weſtpr. 

Gumprecht, 
5127 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Carl von Helder⸗Sarnowski in Elbing, 
Schmiedeſtraße Nr. 6 wohnhaft, ift zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf de m 
6. Januar 1887, Vormittag 10°/ Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht hierfelbft, Zimmer Nr. 12, ans 
beraumt. 

Elbing, den 16. Dezember 1886. 


Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
51288 Mit Rückſicht darauf, daß der Neujahrstag 1887 
auf einen Sonnabend fällt, iſt höheren Orts genehmigt 
worden, daß die am 31. Dezember d. J. gelöſten Re⸗ 
teurbillet3 mit zwei⸗ und dreitägiger Gültizkeitsdauer 
zur Rückreiſe noch am Montag, den 3. Januar 1887 
berechtigen. 

Bromberg, den 16. Dezember 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion, 
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5129 Mit ſofortiger Giltigkeit werden die Stationen 
Kolnszki und Petrikau der Warſchau⸗Wien⸗Bromberger 
Eiſenbahn mit directen Frachtſätzen fur ie Wagenladungs⸗ 
klaſſe A. 2., ſowie für die Ausnahme⸗Tarife 9 (Getreide) 
und 16 (Kleie) in die Tariftabelle A. des Tarifhefies | 
Nr. 1 des Deutſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbandes 
aufgenommen. 
Es betragen: H 
1. die Schnittſätze für Koluszki pro 100 kg in der 
Klaſſe A 2. 47,58 Kopeken und in ren Ausnahme⸗ | 
tartfen 9 und 16 jedesmal 33,85 Kopeken, 
die Schnittſätze für Petrikau pro 100 kg in der 
Klaffe A 2. 56,73 Kopeken und in den Aus nahme⸗ 
tarifen 9 und 16 jedesmal 39,86 Kopeken. g 
Bromberg, den 14. Dezember 1886. | 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion als geſchäftsführende g 
Verwaltung. 
5130 Die Eintragungen in unfer Genoſſenſchafts⸗ | 
regiſter werden im Jahre 1887 durch das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Danzig, die Danziger 
Zeitung, das hieſige Kreisblatt und die Neue Weſtpreu⸗ 
ßiſche Zeitung in Pr. Stargard bekannt gemacht und 
die darauf bezüglichen Geſchäfte durch den Amtsrichter 
Herrn Wundſch unter Mitwirkung des Eerichtsſchreibers 
Herrn Gerichtsſekretair Gregorkiewicz bearbeitet. 
Pr. Stargard, den 13. Dezember 1886. | 
Königliches Amtsgericht III. a 
5131 Die auf die Führung des Handels⸗, Ge⸗ | 
noſſenſchafts⸗, Zeichen⸗ und Muſterregiſters, ſowie des 
Schiffsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte werden für 
das Geſchäftsjahr 1887 von dem Amtsgerichte⸗-Rath 
Dyck unter Mitwirkung des erſten Gerichteſchreibers, 
Sekretärs Groll bearbeitet werden. | 
Die Eintragungen in das Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
regiſter werden lediglich durch den deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, die Eintragungen | 
in die Hondels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter durch daſſelbe 
Blatt und ferner durch die Elbinger Zeitung und El⸗ 
binger Anzeiger, ſowie durch die Altpreußiſch: Zeitung 
veröffentlicht werden. | 
Elbing, den 15. Dezember 1886. ; 
Königliches Amts: Gericht. g 
5132 Am 20. Dezember 1886 tritt der Nachtrag VIII. 
zum Staatsbahn ⸗Güter⸗Tarif Bromberg⸗Breslau in 
Kraft. Derſelbe enthält: i 
1. Erweiterung der Spezial⸗Beſtimmungen zu 8 50. 
2. Aenderungen und Ergänzunsen zu den Vorbe⸗ 
merkungen zum Kilometerzeiger. 
Giltigkeitstermin der Frachtberechnung für dle durch 
Nichtrag VII. cufzenommenen Stationen der Strecke 
Trachenberg⸗Herinſtadt. 
nenderung der Schreibw iſe der Statlonsnamen 
Konojad und Najmows und Zuſatzbezeichnung „bel 
Breslau“ für die Station Schönborn. 
Aufnahme der Stationen bezw. Halteſtellen der 
Neubauſtrecke Hundsfeld⸗Trebnitz in Schl., Greß⸗ 
Gorzütz, Roggenhauſen und Leſſen in den direkten 
Verkehr. 


3. 


5183 Das Konkursverfahren über das 


Erweiterung des Ausnahme⸗Tarifs 1 für Getrelde ꝛc., 
für den Verkehr mit Neumühl-Kutzdorf und für 
Poſen. 

Verlängerung der Dauer der Giltigkeit des Aus⸗ 

nahme⸗Tarifs 2 für Blei und Zink ꝛc. für Berlin 

Oſtbahnhof, bis Ende 1887. 

Verlängerung der Giltigkeitsdauer der Fracht⸗ 

berechnung für Land eiſen, bis Ende 1887. 

9. Aenderungen und Berichtig ungen zum Haupttarif 
und zu den Nachträgen. 

Die Berechnung der Fracht nach den erhöhten 
Kilometer⸗Entfernungen zwiſchen Collin⸗Culmſee und 
Pleiskehammer⸗Simonsdorf findet erſt vom 1. Februar 
1887 ab ſtatt. 

Exemplare dieſes Nachtrages ſind durch Ver⸗ 
mittelung unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. 

Bromberg, den 11. Dezember 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Directlon, Namens der betheiligten 
Verwaltungen. 

Ver⸗ 

mögen des Planofortehändlers Emil Ziegler von hier 

iſt, nachdem der in dem Vergleichskermine vom 25. 

November 1886 angenommene Zwangsvergleich durch 

rechtekräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt 

iſt, aufgehoben. 
Elbing, den 11. r 1886. 


roll, 

Erſter Gerichtsſchreiber, des Königlichen Amtsgerichts. 

5134 Die nachſtehend bezeichneten Auseinander⸗ 

ſetzungen: 

III. im Regierungsbezirk Danzig: 

Ablöſung der Bau⸗ und Brennholz⸗Rechte, welche der 

Gemeinde Groß ⸗Schliewitz (Kreis Tuchel) in den 

Königlichen Forſten zuſtehen; 

im Kreis Elbing: 
1. Ablöſung der auf den Grundſtücken Möskenberg 
Grundbuch Nr. 9, 10, 11, 12, 19, 22 und 26 
für die Erben des Kaufmanns Lorentz und des 
Kaufmanns Gottfried Schmidt aus Elbing haften⸗ 
den Zinſe; 

. Ablöſung des auf dem Grundſtück Ellerwald 
Nr. 203 b für den Kaufmann Schaumburg in 
Elbing haftenten Grundzinſes von 15 Mark; 

Ablöſeng der auf den Grundſtücken Ellerwald 
Nr. 246 und 224 haftenden Zinſe für: 

a) den Rentier Leſſing in Berlin, 
p) Na Samuel Thimm in Kraffohls⸗ 
dorf; 

Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Grenz⸗ 
dorf A. und B. für die Kämmereikaſſe in Elbing 
haftenden Reallaſten; 

. Ablöfung der auf einigen Grundftücken zu Eller⸗ 
wald zweite Trift haſtenden Zinfen; 

im Kreis Marienburg: 

1. Ablöſung des auf den Grundſtücken zu Schloß⸗ 
grund Tiegenhof haftenden Grundzinſes; 

. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Bärwalde 


1887, Vormittags 11 Uhr, 
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für die katholiſchen geiſtlichen Inſtitute daſelbſt 
und zu Fürſtenwerder haftenden Reallaſten, 

werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter⸗ 
eſſenten und Feſtſtellung der Legitimation öffentlich 
bekannt gemacht und alle diejenigen, welche hierbei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens zu dem auf Dienſtag den 1. März 
| im Zimmer Ne. 7 
der Königlichen General⸗Commiſſion zu Bromberg vor 
dem Herrn Regierungsrath Ramkoff anſtehenden Ter⸗ 
min zu melden, widrigenfalls fie die betreffende Aus - 


| einandirfegung ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen 


fich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen 
weiter gehört werden können. 
Bromberg, den 11. Dezember 1886 
Königliche Generalkommiſſion für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 
5135 Der, der Stadtgemeinde Elbing gehörige 
weſtliche Theil des Gartenlandes an der Kälberpforte, 
nördlich begrenzt vom Innern Marienburgerdamm, 
öſtlich vom Holländergraben, in einer Größe von 32 a 
59 qm mit einem Reine trag von 6,39 Mk. ſoll an 
den WMeiſtbietenden verkauft werden und zwar entweder 
im Ganzen oder in 4 zu Bauſtellen geeigneten Par⸗ 
zellen in Größe von 7 a 52 qm, 6 a 87 qm, 8 a 92 
qm und 9 a 28 qm. Zur öffentlichen Ausbietung 
des bezeichneten Landes haben wir auf Sonnabend, den 
5. Februar 1887, Vormittags 11 Uhr, Termin anbe⸗ 
raumt. Die Licitationsbedingungen und Taxe können 
in unſerm Bureau 3 eingefehen werden. 
Elbing, ten 13. Dezember 1886. 
Der Magiſtrat. 

5136 Die Veröffentlichung der im Jahre 1887 in 
unſer Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter erfolgenden 
5138 Befann 


Eintragungen wird durch den öffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig, die 
Berliner Börſenzeitung und den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlichen Preußiſchen Staatsanzeiger geſchehen. 

Die auf die Führung des Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte werden für 
das Jahr 1887 durch den Amtsrichter Grodzicki unter 
Mitwirkung des Gerichtsſchreibers Grantzon bearbeitet. 

Carthaus, den 16. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


5137 Es wird zur Kenntniß gebracht, daß vom 
1. Januar 1887 ab der Vorſtand des Niederſchleſiſchen 
Knappſchaftsvereins aus folgenden Mitgliedern beſteht: 
1. dem Königlichen Bergrath Iſtmer zu Waldenburg 
als Vorſitzenden, 
2. dem Bergwerks⸗Direltor Hellich zu Neu⸗Weiß⸗ 
ſtein deſſen Stellvertreter, 
3. dem Bergwerks⸗Direktor Berndt zu Gottesberg, 
4. dem Bergwerks⸗Direktor Feſtner zu Hermsdorf, 
5. dem Kn appſchafts⸗Aelteſten, Hauer Hartwig zu 
Ober⸗Waldenburg, 
6. dem Knappſchafts ⸗Aelteſten, Oberſteiger Jaſchke 
zu Volpers dorf. 
Stellvertreter find: 
1. Bergwerks⸗Direktor Peltner zu Altwaſſer, 
2. Knappſchafts ⸗A elteſter, Hauer Krügel 
Weißſtein. 
Mitglied des Vorſtandes mit berathender Stimme iſt 
ber, Kn appſchafts⸗Verwaltungs⸗Direktor Thiel zu Wald» 
enburg. a 
Waldenburg, den 14. Dezember 1886. 
Der Vorſtand 
des Nlederſchlefiſchen Knappſchafts⸗Verelns. 
t machung. 


zu 


Mit dem 1. Januar n. J. tritt auf der Strecke Graudenz⸗Jablanowo eine Aenderung ſämmtlicher 


Züge nach folgendem Fahrplan ein. 


Gemiſchte Züge 


641 643 647 


Statis nen 


Gemiſchte Züge 


646 648 650 


Born. | Vorm. Nachm. Abf. Ank. Vorm. Nachm. Nachm. 
115 1136 6,55 (8 Graudenz ＋ 1032 347 | 10,16 
143 1204 | 723 Nitzwalde 10,13 328 957 
801 | 12,22 | 739 Melno 959 | 3,14 | 9,43 
8,19 | 1240 | 7,57 Lindenau in Weftpr. 940 | 2,57 | 9,24 
8,27 12,48 8,05 ** Fürſtenau ER 931 2,48 9,15 
844 | 105 | 8,22 | Ant. Jablonowo Abf. 9,13 | 230 | 8,57 


Die Rüdfahrtszeiten (rechts) find von unten nach oben zu leſen. 
Bromberg, den 17. December 1886. Königliche Eiſenbahn⸗Dlrektion. 


Juſerate im „Oleffentlichen Anzeiger“ zum Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 
Druck von A. Schroth in Danzig. 


